
Aktivisten. In dieser Einheit gibt es zehn Ver­
diente Bergleute, drei Helden der Arbeit, zwölf 
Meisterhauer und sechzehn Verdiente Aktivisten. 
Im Kombinat sind die Namen der Genossen 
Trümper, Thiesius, Kreuzmann und Enders be­
kannt. Sie sind vorbildliche Kampfgruppen­
angehörige, und genauso vorbildlich erfüllen sie 
ihre Aufgaben im Kombinat.
Entscheidend für eine hohe Kampfkraft in den 
Kampfgruppen war, ist und bleibt die führende 
Rolle der Partei der Arbeiterklasse. Diese füh­
rende Rolle durchzusetzen und weiter zu festigen 
ist ein Anspruch an alle Genossen in den Reihen 
der Kampfgruppen und erfordert, daß sie konse­
quent und vorbildlich die Beschlüsse des IX. 
Parteitages verwirklichen. Das verlangt aber 
auch die unmittelbare Führung der Kampf­
gruppeneinheiten durch die Leitungen der 
Partei, die umfassende Anleitung und Hilfe in 
allen für die Entwicklung der Kampfgruppen 
wichtigen Fragen einschließlich einer strengen 
Kontrolle.

Kommunisten wirken als Vorbild
Die führende Rolle der Partei verwirklicht sich 
durch den ständigen Einfluß, den die Be­
triebsparteiorganisationen bzw. Abteilungspar­
teiorganisationen auf die Entwicklung der 
Kampfgruppeneinheiten ihres Betriebes, ihrer 
Genossenschaft, ihres Instituts usw. nehmen. 
Und immer geht es um die aktive Rolle der 
Kommunisten, ihre Vorbild Wirkung in jedem 
Kampf kollektiv. Das erfordert aber, daß in jedem 
Kampfkollektiv Mitglieder oder Kandidaten der 
Partei vorhanden sind und Parteigruppen ge­
bildet werden. An der Seite der Kommandeure 
leisten die Genossen eine wirksame politisch- 
ideologische Arbeit und wirken so auf eine hohe 
Kampfkraft in den Einheiten ein.
Besonderes Augenmerk gilt dabei den Kaderfra­
gen. Jeder Einsatz von Kampfgruppenkadem 
bleibt eine Entscheidung der Partei; die Partei 
wendet strikt die marxistisch-leninistischen Prin­
zipien über die Auswahl, den Einsatz, die För­
derung und Entwicklung der Kader an. Die 
führende Rolle der Partei durchzusetzen, das 
bedeutet auch, die Einzelleitung in ihrer Einheit 
von politischer und militärischer Führung zu 
festigen sowie eine eiserne Disziplin, hohe Ord­
nung und politische Wachsamkeit zu verwirkli­
chen.
Die Beschlüsse des IX. Parteitages der SED, 
insbesondere das Parteiprogramm, setzen hohe 
Maßstäbe für die Wirksamkeit der politischen 
Führungstätigkeit in den Kampfgruppen. Es 
bewährt sich, wenn die Leitungen der Partei 
ständig prüfen, ob die politisch-ideologische 
Arbeit in den Einheiten der Kampfgruppen,

entsprechend den aktuellen Erfordernissen, 
erzieherisch wirksam gestaltet wird. Es geht 
dabei vor allem darum, bei allen Kämpfern das 
Feindbild weiter auszuprägen und die Fähigkeit 
zu entwickeln, Schlußfolgerungen für das eigene 
Verhalten, vor allem für hohe Wachsamkeit und 
politische Aktivität, abzuleiten.
Im Blickpunkt der Leitungstätigkeit der Partei 
steht die Aufgabe, den Personal- und Kaderbe­
stand der Kampfgruppeneinheiten stabil zu 
halten. Es ist kein Geheimnis, daß nach Abschluß 
des Ausbildungsjahres 1977/78 eine Reihe be­
währter Kämpfer, Unterführer und Komman­
deure aus dem Dienst der Kampfgruppen aus 
altersbedingten Gründen aüsscheiden. An ihre 
Stelle treten jüngere Genossen. Erfahrene Ange­
hörige der Kampfgruppen sollten ihnen dabei 
helfen, daß sie möglichst schnell mit dem Kollek­
tiv der Einheit verwachsen und die ihnen über­
tragenen Aufgaben voll erfüllen.
Ganz besonders wichtig ist es, die geplante 
Ausbildungszeit effektiv zu nutzen. Jede Stunde 
ihrer Freizeit, die die Angehörigen der Kampf­
gruppen für den zuverlässigen Schutz der so­
zialistischen Gesellschaft zur Verfügung stellen, 
muß sinnvoll ausgefüllt sein. Es darf keine 
Vergeudung an Ausbildungszeit infolge Leer­
laufs oder mangelhafter Qualität der Ausbildung 
geduldet werden.
Ein besonderes Anliegen aller Parteiorganisatio­
nen besteht darin, die potentiellen Möglichkeiten 
der Kampfgruppen für eine überzeugende Moti­
vierung der Bereitschaft zur Landesverteidigung 
noch stärker zu nutzen. Bewährt hat sich vieler­
orts, Kinder und Jugendliche zielgerichtet und 
differenziert in die Traditionspflege der Kampf­
gruppen einzubeziehen und sie, entsprechend 
ihrem Alter, zur körperlichen Wehrertüchtigung 
anzuregen. Das setzt selbstbewußtes und poli­
tisch klares Auftreten sowie pädagogisch kluges 
Verhalten der Kampfgruppenangehörigen vor­
aus. Gleichzeitig stärkt eine solche Arbeitsweise 
Autorität und Ansehen der Kampfgruppe.
Es bestätigt sich immer wieder eine alte Wahr­
heit: Dort, wo es die zuständige Parteileitung 
versteht, die Arbeit mit den Kampfgruppen fest 
in ihre Leitungstätigkeit einzubeziehen, wo es 
einen kontinuierlichen Prozeß der politischen, 
ideologischen und organisatorischen Einfluß­
nahme gibt, dort gibt es auch dauerhafte und gute 
Ergebnisse.
Viel hängt dabei vom persönlichen Einsatz der 
Sekretäre der Parteiorganisationen ab. Sie neh­
men sich ihrerseits ein Beispiel an den i. 
Sekretären der Bezirksleitungen bzw. Kreislei­
tungen der SED, die der Arbeit mit den Kampf­
gruppen große Aufmerksamkeit widmen und 
persönlich an allen bedeutenden Maßnahmen in 
den Kampfgruppen, an Kommandeurstagungen,
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